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Hospizverein Mössingen: Zur Jahreshaupt-
versammlung und zu einem Besuch ins
Atelier des Belsener Künstler Andreas
Felger in Bad Sebastiansweiler lädt der
Verein zur Förderung der Hospizarbeit in
Mössingen am Mittwoch, 30. Oktober.
Die Versammlung beginnt um 18.30 Uhr
in der Rettungswache des Rot-Kreuz-
Rettungsdienstes, Mössinger Straße 91.
Um 19.30 Uhr geht’s los ins Künstlerate-
lier. Alle Mitglieder und interessierten
Bürger sind eingeladen. (a)

Sanierung – Gomaringer Kirche baufälliger als angenommen: rund 85 000 Euro Mehrkosten

Armdicke Risse im Mauerwerk
VON IRMGARD WALDERICH

GOMARINGEN. Was sich hinter dem
Putz der Gomaringer Kirche verbarg, er-
staunte selbst die Steinmetze, berichtet
Pfarrer Peter Rostan. Grob behauene
Steine, die mit Unmengen von Mörtel zu-
sammengehalten wurden. Der hat sich
über die Jahrhunderte in Sand aufgelöst.
Übrig blieben Risse, durch die an man-
chen Stellen ein Arm durchpasste. Das
Bauwerk stellte sich im Zuge der Reno-
vierungsarbeiten als weit aus baufälliger
heraus, als ursprünglich angenommen.

Derzeit wird die Kirche nachverputzt,
um sie anschließend streichen zu kön-
nen, sagt der Pfarrer. Auch das ist
schwieriger, als bei einem normalen
Haus. Schicht um Schicht muss der Putz
aufgetragen werden. Hinter dem neuen
Putz verbergen sich aufwendige Verfah-
ren, die das brüchig gewordene Mauer-
werk wieder sichern: Die großen Risse
sind inzwischen geschlossen. Dazu wur-
de Zement durch Hülsen in unzugängli-
che Stellen gepresst. Lose Steine verban-
den die Fachleute mithilfe von Gewinde-
stiften mit dem festen Mauerwerk. An
manchen Stellen reichte auch das nicht
aus. So musste ein Fensterbogen ganz
neu aufgemauert werden.

Gewindestangen im Turm

Dort, wo die Statik gefährdet war,
wurde geklammert. Dazu haben die
Handwerker über sechs Meter lange Ge-
windestangen ins Mauerwerk eingesetzt
und mit einem Druck von 1,5 Tonnen ge-
spannt. Der Turm steht nun wieder sta-
bil, nachdem er durch Winde und die
schweren Glocken schon in Bewegung
geraten war. Auch der Giebel auf der
Westseite hat über die Zeit stark gelitten.
Er musste vollständig neu aufgebaut
werden. Gewählt wurde dafür eine sta-
tisch günstigere Fachwerkkonstruktion.

Auffällig für Passanten: Derzeit wird
das Dach mit Biberschwänzen gedeckt.
»Damit wird ein historischer Fehler wie-
der gut gemacht«, erklärt Rostan. Die
Kirche hat dann künftig wieder die glei-
chen Dachziegel wie das Schloss. Ganz
nebenbei wird damit auch die Statik im

Dachstuhl verbessert. Für Biberschwän-
ze müssen mehr Dachlatten gelegt wer-
den. Das stabilisiert das Dach.

Fertig ist nun der Dachstuhl auf der
Kirchturmspitze. Sie wird jetzt mit Kup-
ferblech verkleidet. Aber auch dort zeig-
ten sich größere Schäden als erwartet.
Die Brüstung ist jedenfalls nicht mehr zu
retten.

Das alles hat seinen Preis: Mit rund
85 000 Euro Mehrkosten rechnet die Kir-
chengemeinde. Insgesamt müssen
404 000 Euro aufgebracht werden. Zwei
Drittel des Geldes sind schon zusammen,
sagt Pfarrer Rostan. 50 000 Euro spende-
te die Deutsche Denkmalstiftung. So blei-

ben noch knapp 100 000 Euro, die ge-
sammelt werden müssen. Die Kirchenge-
meinde hofft dabei auch auf Unterstüt-
zung der bürgerlichen Gemeinde.

Auch eine neue Form des Spendens
könnte sich Pfarrer Peter Rostan vorstel-
len. Menschen, die ihren Teil zur Kir-
chenrenovierung beitragen wollen,
könnten ihre Überstunden spenden. Das
heißt, sie lassen sich ihre Überstunden
nicht ausbezahlen, sondern bitten ihre
Arbeitgeber, den Betrag für die Gomarin-
ger Kirche zu spenden.

Wie auch immer das Geld zusammen-
kommt, bis Weihnachten soll das Gerüst
an der Kirche abgebaut werden, sofern

das Wetter mitmacht. So ganz wird das
Gotteshaus dann aber immer noch nicht
fertig sein. Der Innenputz kommt erst im
Februar. Aufgrund des Hagelsturms ist
derzeit kein Gerüst für den Innenraum
zu bekommen, berichtet Rostan. Auch
die Sanierung der Glockenaufhängung
und des Glockengerüsts hat sich aufs
Frühjahr verschoben.

So müssen die Gomaringer ein weite-
res Mal Weihnachten ohne Glockenklang
feiern. Dafür wird der erste Glocken-
schlag ein Grund zur Feier in Gomarin-
gen sein, verspricht der Pfarrer. Er wird
dann selbst zum ersten Mal ihren Klang
hören. (GEA)

Zement wird in das brüchige Mauerwerk der Gomaringer Kirche gepresst. Zwischen den grob behauenen Steinen hatte sich der Mörtel aufge-
löst. Ein Fensterbogen musste komplett neu aufgemauert werden. FOTOS: ROSTAN

Durchs Fenster in die Firma
MÖSSINGEN. Am vergangenen
Wochenende wurde in eine
Baustofffirma in der Ofterdinger
Straße eingebrochen. Der bis-
lang unbekannte Täter versuch-
te, zunächst zwei Türen aufzu-
biegen. Als dies nicht gelang,
warf er eine Fensterscheibe mit
einem Stein ein und gelangte so
in das Firmengebäude. Nach

den bisherigen Ermittlungen
wurde im Gebäude nur ein un-
verschlossener Schrank geöff-
net und im Toilettenbereich In-
ventar beschädigt. Gestohlen
wurde nichts. Es entstand ein
Gesamtsachschaden in Höhe
von rund 1 500 Euro. Hinweise
an die Polizei Mössingen. (pd)
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Polizei – Sachschäden in

Gomaringen und Dußlingen

Auf großer
Diebestour

GOMARINGEN/DUSSLINGEN. Vermut-
lich auf Bargeld aus waren Einbrecher,
die in der Nacht auf Montag in verschie-
dene Gebäude in Dußlingen und Goma-
ringen einbrachen beziehungsweise ein-
brechen wollten.

An einem Dußlinger Autohaus in der
Tübinger Straße wuchteten die Täter
eine Türe auf. Im Verkaufsraum klauten
sie aus einer Kasse eine geringe Menge
Münzgeld. An der Tür entstand Sach-
schaden in Höhe von rund 400 Euro.

An einem Büroraum in der Straße
Beim Törle in Dußlingen versuchten die
Diebe, ein ebenerdiges Fenster aufzuhe-
beln, was nicht gelang. Sie setzten des-
halb die Verglasung unter Spannung und
konnten durch die beschädigte Scheibe
das Fenster entriegeln. In dem Gebäude
gab es aber nichts Stehlenswertes. Der
Schaden beläuft sich auf rund 200 Euro.

Scheibe unter Spannung gesetzt

In einem zurzeit unbewohnten Einfa-
milienhaus in der Tübinger Straße in Go-
maringen wollten die Einbrecher von der
Terrasse aus zunächst ein Sprossenfens-
ter aufhebeln. Als dies nicht gelang, setz-
ten sie auch hier eine kleine Scheibe un-
ter Spannung. Weil das Haus jedoch fast
leer geräumt war, verließen es die Ein-
brecher ohne Beute. Am Fenster ent-
stand ein Schaden von circa 500 Euro.

Bei einer Gärtnerei in der Hurschstra-
ße klauten die Täter knapp 70 Euro. Zu-
rück ließen sie aber einen Schaden von
mehreren Hundert Euro. Vermutlich mit
einer Gartenhacke wollten die Täter
noch in einen Werkstattraum in der Ro-
bert-Bosch-Straße einbrechen. Die Ein-
gangstüre bekamen sie jedoch nicht auf.
Der angerichtete Schaden beläuft sich
auf etwa 300 Euro. Die Polizei geht da-
von aus, dass hinter all den Einbrüchen
die selben Täter stecken. (pd)

Sängerkranzchöre in Peterskirche
DUSSLINGEN. Der Sängerkranz
Dußlingen feiert in diesem Jahr
sein 150-jähriges Bestehen. Ei-
nem Jubiläumskonzert im Früh-
jahr und einem Vier-Tages-Aus-
flug nach Dresden folgte eine
Jubiläums-Matinee am 14. Juli.
Nun soll ein Jubiläums-Kir-
chenkonzert das Festjahr been-
den. Am Sonntag, 3. Novem-

ber, singen die beiden Chöre
des Vereins, Klangschmiede
und Sing & Swing, um 17 Uhr in
der Peterskirche in Dußlingen
unter der Leitung von Chorleiter
Eberhard Höngen Werke von
Beethoven, Schubert, Mozart,
Dowland, Händel. Der Eintritt
ist frei, Spenden sind willkom-
men. (a)

Kinder-Bibeltage
in Ofterdingen

OFTERDINGEN. Zum kunterbunten Fe-
rienprogramm der evangelischen Kir-
chengemeinde in den Herbstferien sind
alle Kinder der Klassen 1 bis 7 eingela-
den von Donnerstag, 31. Oktober, bis
Sonntag, 3. November, jeweils von 14.30
bis 17.30 Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus Ofterdingen. Auf dem Programm
stehen Singen mit der KiBiTa-Band, Spie-
le, Theaterszenen, Basteln, Werken, Ba-
cken. Am Sonntag um 10 Uhr ist in der
Mauritiuskirche mit Eltern, Paten, Groß-
eltern und  der ganzen Gemeinde der
Familiengottesdienst mit Kirchenkaffee
und Bastelangebot für Eltern und Kinder.
Bei allen Aktivitäten ist ein frecher Rabe
dabei: Rita Rabe. Welche biblische Per-
son sich dahinter verbirgt, wird am ers-
ten Nachmittag gelüftet. (k)
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Stromleitungen
freischneiden

KREIS TÜBINGEN. Die EnBW Regional
AG organisiert von Anfang November bis
Ende Februar Ausast- und Schneidear-
beiten an Bäumen und Sträuchern, die in
der Nähe von Mittel- und Niederspan-
nungsleitungen stehen und diesen mitt-
lerweile zu nahe gekommen sind. Diese
Vorsorgemaßnahmen werden alljährlich
durchgeführt, um Stromunterbrechun-
gen durch in Leitungen gewachsene Bäu-
me oder herabstürzende Äste zu vermei-
den. Einwohner der Gemeinden Kuster-
dingen, Dußlingen, Nehren, Ofterdingen,
Bodelshausen, Hirrlingen und Rangen-
dingen, auf deren Grundstücke solche
Arbeiten notwendig sind, können sich
bei der EnBW Regional AG in Tuttlingen
melden. (a)
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Gewerkschaft – Langjährige Mitglieder geehrt, darunter

Prominenz wie Rita Haller-Haid und Gerhard Bialas

Vehement Mindestlohn gefordert
TÜBINGEN. Der Verdi-Bezirk Fils-Ne-
ckar-Alb ehrte 90 Jubilare für die Kreise
Tübingen, Reutlingen und Zollern-Alb
im Sparkassen-Carré Tübingen. Die Fest-
rede vor 180 geladenen Mitgliedern hielt
der DGB-Landesvorsitzende Nikolaus
Landgraf, der nochmals vehement den
gesetzlichen Mindestlohn für ganz
Deutschland forderte.

Bezirksgeschäftsführer Martin Gross
ging in seiner Eröffnungsrede auf den
Einzelhandelskonflikt ein. »Es ist ein
Skandal, dass sich der Besitzer von
H+M in Irland ein ganzes Dorf kaufen

kann und die Verkäuferin nicht mehr
weiß, wie sie ihre Miete bezahlen kann.«

Günter Fuchs und Hans Boesl wurden
für 65 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Sie
sind 1948, in dem Jahr Mahatma Gandhi
ermordet worden ist, der Gewerkschafts-
bewegung beigetreten. Unter den Jubila-
ren befanden sich auch die Landtagsab-
geordnete Rita Haller-Haid und der lang-
jährige Tübinger Gemeinderat Gerhard
Bialas. Nach dem Essen sorgten die
»Chorreichen Sechs« mit ihrem Streifzug
durch Schlager, Chanson und Rock für
eine eigene musikalische Zeitreise. (g)

Verdi-Bezirksgeschäftsführer Martin Gross (links) mit Günter Fuchs und Hans Boesl, die bei-
des 65 Jahre Mitglied sind, und der DGB-Landvorsitzende Nikolaus Landgraf. FOTO: VERDI

Kapellenfest
GOMARINGEN. Die evange-
lisch-methodistische Kirche Go-
maringen lädt am Freitag,
1. November, zum Kapellenfest
in die Christuskapelle, Linden-
straße 54, ein. Um 11.15 Uhr be-
ginnt das Fest mit einer An-
dacht, anschließend gibt es Mit-
tagessen, ab circa 14 Uhr Kaffee
und Kuchen. (k)

VEREINE + VERBÄNDE
Medical Valley Hechingen Academy

Jürgen-Weber-Preis
für Praktikumsberichte
Vor der Präsentation des »Medizin-

technologie-Reports von Ernst & Young«
hielt der Verein Medical Valley Hechin-
gen Akademie in der Villa Eugenia seine
ordentliche Mitgliederversammlung ab.
In deren Rahmen wurde auch der Jür-
gen-Weber-Preis für Praktikumsberichte
verliehen. Neben den Vereinsmitgliedern
begrüßte der Vorsitzende Hans Marquart
Bürgermeisterin Dorothea Bachmann so-
wie die mit dem Jürgen-Weber-Preis aus-
zuzeichnenden Schüler, deren Lehrer
und Eltern.

In seinen Jahresbericht blickte Mar-
quart auf ein erfolgreiches Vereinsjahr
zurück. Die von der Akademie veranstal-
teten Seminare waren durchweg gut be-
sucht, die Kontakte zu den Bildungsein-
richtungen, vor allem den ortsansässigen
Schulen, wurden weiter intensiviert und
die Partnerschaft zur medizinischen Fa-
kultät der Universität Tübingen und dem
Interuniversitärem Zentrum für medizi-
nische Technologien Stuttgart-Tübingen
entsprechend fortgeführt.

Den letzten Tagesordnungspunkt bil-
dete die Auszeichnung von drei Schü-
lern, die für ihre qualitätsvollen Prakti-
kumsberichte mit dem Jürgen-Weber-
Preis ausgezeichnet wurden. Der Wett-
bewerb, an dem sich Schulen aus der ge-
samten Raumschaft beteiligen konnten,
wurde in diesem Jahr zum zweiten Mal
ausgeschrieben. Die 36 eingereichten Ar-

beiten aus acht Schulen, die ihrerseits
bereits eine Vorauswahl getroffen hat-
ten, wurden mit Unterstützung von Me-
lanie Klaiber entsprechend bewertet.

Den ersten Preis konnte Felix Schnei-
der vom Progymnasium Tailfingen (Ul-
rich Alber GmbH, Albstadt) in Empfang
nehmen. Auf den weiteren Plätzen folg-
ten Jacqueline Schweizer von der Werk-
realschule Haigerloch-Stetten (Alten-
wohnheim St. Joseph, Haigerloch) und
Elias Heizmann von der Realschule He-
chingen (Freiraumplanung Irmgard Rö-
cker, Balingen-Endingen).

Hans Marquart forderte die anwesen-
den Lehrkräfte auf, sich weiterhin für
den Jürgen-Weber-Preis zu engagieren,
da jede eingereichte Arbeit mit einem
Buchwertgutschein belohnt wird. Zum
Ende der Mitgliederversammlung lud
Marquart die Anwesenden zur Präsenta-
tion des »Medizintechnologie-Reports«
von Ernst & Young ein, die ebenfalls in
der Villa Eugenia stattfand. (v)


